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NC werden äaglich in den Klassenräumen die Integrationsprobleme der
chüler miıt russlanddeutschem Hintergrund vorgeführt.

SC  O or  TE plädier Klassen engagılert für eiIne missionarische bzw.
evangelistische Arbeit der Gemeinden den nichtgläubigen ussland-
deutschen in Deutschland, weil S1C eiNne Brücke für ihre Landsleute selen,
die S1E ZU Glauben ren könne 5-3
4SSENS Monografie ber die mennonitischen und baptistischen Freikir-
chen der Russlanddeutschen 1St eine Bereicherung für die Freikirchen-
geschichte und eın grolser Fortschritt für eın besseres Verständnis der
Deutschen A dem sten Europas. Sein Buch SC  1e viele Lücken ber
russlanddeutsche freikirchliche Gemeinden un ihre Zusammenschlüsse,
die grofßenteils Ööffentlichkeitsscheu sind. DiIie Materialfülle 1St beeindru-
en Gelegentlich 1st S1Ce auch eLtwaAas unübersichtlich, WA4ds auch den
notwendigen Aktualisierungen der aten und Darstellung liegt Darüber
hinaus bietet die Monografie eın eispie für die praktische wendung
der Erkenntnisse AUS der Missiologie und Ansäatze für eine empirische
Sozialforschung. Das Buch regt HIC den Methodeneinsatz und die VCI-

gleichenden Darstellung ıAhnlichen Untersuchungen ber andere IUSS-
landdeutsche enOomIinatıonen WwW1€e die Pfingstgemeinden eder,
der sich gründlic. ber die Mennoniten und Baptisten den uSS-
landdeutschen in Deutschland informieren will, wird daraus viele Eıin-
sichten gewinnen.

Lothar Weifs

zegfrie: iımmer, chadet die Bibelwissenscha: dem auDen. Kla-
rung Konflikts, Vandenhoec Ruprecht, GOöttingen 200 /,
203 5 ISBN 978-3-525-57306-8
Die Diskussion das Schriftverständnis in und zwischen den christli-
chen Kirchen 1Sst eine ermanente. Be1l Betrachtung des Spek-
iITrums 1Sst S1C in mancher reformatorischen Kirche die kontroverseste er
Debatten. Tinner‘ sSEC1 11U  —_ den Streit die Frauenordination, der 1in
seINer Heftigkeit hne die hintergründigen Spannungen ExXxegese und
Hermeneutik aum verständlich wird. iınen umfassenden Konsens wird
INAN, WCINN überhaupt wünschenswert SE1IN sollte, ohl ohnehin aum
finden och eine olge dieser Auseinandersetzungen ist eın „volkstüm-
liches“ Schriftverständnis Aaus Halbwissen, einfach nachvollziehbaren Jlau-
benssätzen und unreflektierten individuellen Positionen Mancher Kon-
flikt in Gemeinden findet jer SEINE Ursache Insofern ann INa  > 1U

jeden Versuch einer Darstellung des Themas egrüßen, der allgemein
verständlich, motivierend und moderierend einen nachvollzie  aren
9  oten Faden“ uUurc die Vielfalt der Meinungen hildet Genau 1er SECETIzZT
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Zimmer mit seiINneEemM Buch Der Professor für Theologie und ihre IDis
daktik versteht C  9 den interessierten eser auf den Lauf urc die Her-
meneutik schicken. Die Einladung diesem Lauf beginnt schon mıit
dem Buchumschlag. WO findet 1I11d):  . schon auf dem Buchdeckel eine her-
vorragende Karikatur Zu Inhalt? Sie regt ZU chmunzeln Ihre Poin-

hrt sicher in den ern des Buchinhaltes Auch die Wahl des uch-
titels in der Gestalt einer rage i1st geschickt provozierend und macht
neugiler1g auf das, Wds>$s sich zwischen den Deckeln abspielen wird. eım
Inhalt angekommen, sich dort die didaktische Leistung des utors
fort ach den „grundsätzlichen Aspekten“ beschriebenen emelnn-
samkeiten un Differenzen christlichen Theologen ZU IT  er-
ständnis entwickelt Zimmer die „Unterscheidung VO GoOtt und ibel“
und die „Unterscheidung VO ESUS Christus und Bibel‘“ Er ordnet
missverständlich: (JoOtt und SE1IN Sohn ESUS Christus können Anbetung
und erehrung beanspruchen, andere un anderes nicht, auch nicht die

Und e ahnt schon, sich der Autor stoflßsen wird. ES 1St die
unverhältnismäflsige Einordnung der eiligen Schrift urc den christ-
lichen Fundamentalismus in das Lehrgebäude des auDens UL den
verliehenen Rang g0O  eicher Verehrung, ihre unnOtige Überhöhung WwW1€E
S1Ce in Teilen des Protestantismus mehr der weniger bewusst geschieht.
In diesen ENOMLNAtTLIONEN wird AdUS$S durchaus en Motiven, aber mit
völlig ungeeigneten Mitteln versucht, das Wort Ottes für den rechten
Glauben bewahren und SE1INE Wirksamkeit in einer sich scheinbar 1M -
iner mehr sakularisierenden Welt entfalten. Zimmer WEe1s nach, 4SS
CS die protestantische Orthodoxie 1im und Jahrhundert WATr, die
eins die Lehre VO der absoluten Fehlerfreiheit und Widerspruchslosig-
eıit der entstehen ieß Und in der Gegenwart 1st die gleiche
ngst, die sich im Fundamentalismus mıiıt seinen sechr Üıhnlichen Mitteln
ausdrückt. 1ese theologische ichtung ll flächig-gleichmäfßig hne
Unterschied für die Relevanz des auDens ESUS Christus die
rundum mıiıt einem Kokon schützen. och der utfor stellt nüchtern fest
99-  le Gewissheit, die die in unls bewirkt, STAaMMEtT VO eiligen
Geist“ 34)

Zimmers Alternative ZUuU Fundamentalismus 1st eın angstfreier Um-
San mit den wissenschaftlichen ethoden für die Gewinnung theo-
logischer Erkenntnisse, die ZU Glauben ren und ihn unterstutzen
Ausgehend VO lutherischen „Was Christum treibet‘“ sind sEINE Anzeigen
und Grenzlinien VO seltener Klarheit Von diesem Ausgangspunkt geht

den Begri{ff „bibeltreu“ „JIst ESUS Christus für u11l der Herr und
Maisstab der ibel, annn können WIr nicht mehr pauschal Wır sind
‚bibeltreu‘. Die rage annn 11U och lauten: Sind WIr ESUS Christus
treu?“ (S55) und ‚Der Ausdruck ‚bibeltreu‘ annn nicht mehr sein als eın
‚Insider‘-Ausdruck Gleichgesinnten“ 27 Nun leuchtet jene EINZIS-
artıge Aufgabe der FUEKe die verwirrende Streitkultur im Christen-
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Cu. nämlich die Verkündigung des OoOrtes Oottes ZUuU Glauben ESUS
Christus. A4raus lässt sich auch der logische chluss ziehen, WI1€e Tagwür-
dig und unnOÖtig manche wirkungsvolle Theorie VO Verstäindnis der
chrift urc die Kirchen und Gemeinden des Protestantismus kursiert.
In den bescheiden als „Exkurse‘“ bezeichneten Erläuterungen ZU Begriff
des Fundamentalismu und seINeENn reli Chicagoer Erklärungen
Zimmer auf wenigen Seiten eım eser für UOrientierung und zieht ihn
mit Argumenten auf sSE1INE kritische Os1ıtıon „Man annn 1aber nicht
hne gäbe CS eın Wort ottes 99) Der UÜberblick Zur Geschichte
des Inspirationsverständnisses 1st eın Schne  urs in Hermeneutik,
annn ZU „Exkurs Die absolute Autorität und Irrtumslosigkeit der Hei-
igen chrift 1imM orthodoxen Judentum und 1im Islam  C6 gelangen. Da
dieser Exkurs den Gliederungspunkt „Das Inspirationsverständnis
des protestantischen Fundamentalismus“ eingeordnet wird, entfaltet der
damit hergestellte religionsübergreifende Zusammenhang eine eıtere
Provokation für das persönliche Schriftverständnis des Lesers In den fol-
genden apiteln geht auf die „moderne Bibelwissenschaft“ mıt ihren
Inhalten, Zielen und Auswirkungen eın nter der „modernen 1DEeIWIS-
senschaft“ versteht Zimmer „den Umgang mıiıt der 1  e 9 der den Uni-
versitaten üblich und anerkannt 1St  66 (/) Ziel der Bibelwissenschaft 1St für
Zimmer: AA Jie soll ihr eigenes, ursprüngliches Wort dürfen,
auch dann, WEn CS eın Temdes und sperriges Wort Ist  06 Fur ihn 1st
dieses theologische Fach deshalb „traditionskritisch, kirchenkritisch, dog-
menkritisch, frömmigkeitskritisch und selbstkritisch“ Der ufor
sieht sich mıiıt SEINETFr Haltung in einer zweihundertjährigen Tradition C1-

tragreicher wissenschaftlicher Herangehensweise die Heilige Schrift,
die für viele Theologen eine geworden SC 1 (7) och bleibt be
scheiden: „Gottes Wirken Urc die entzieht sich der wissenschaft-
lichen Forschung‘“ Die Darstellung WwWEeIlIs einen unspektakulären,
aber breiten und tiefgründigen Konsens in der Okumene ach Er iSt das
Resultat eines Siegeszuges dieses Umgangs mit der Heiligen Schrift im
Jahrhunderrtt. ‚Dami wird die historisch-kritische Bibelwissenschaft VOoO
len groisen Konfessionen der westlichen Christenheit anerkannt‘“
Beachtenswert 1St auch CINE schr knappe Darstellung der theologischen
Lage in den USA diesem ema In der „Bilanz“ spricht Zimmer der
historisch-kritischen Bibelwissenschaft Berechtigung und utzen In
ihrer generellen Ablehnung sieht EeiNeEe Gefährdung der Einheit der
Christen im Glauben ESUS Christus. och CF betont: „Der Geltungsbe-
reich der historisch-kritischen ibelwissenschaft 1st begrenzt.“ Monopol-
ansprüche ihrerseits waren auch estruktiv für die chrıstliıche Einheit.

Nier „Ausgewä.  € Brennpunkte“ bietet Zimmer TE schr verschie-
ene Aspekte eispie des Buches iob diskutiert der Autor die
Frage der Authentizität und Autorität der eiligen Schrift und ihre
als Otscha des auDens Er stellt auch 1er unausgesprochen Anfragen
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das Schriftverständnis des Lesers und regLt se1n achdenken ES fol-
SCH „Biographische Aspekte in der Auseinandersetzung die 1DEeIWIS-
senschaft‘“. 1eser Abschnitt 1st VO herausragender praktischer Bedeu-
(ung für Studierende der Theologie, weil CI einfühlsam und klar auf die
Problematik der heutigen herrschenden Lehre und Forschung 1in Deutsch-
and eingeht. Der Hochschullehrer Zimmer versteht für das tudium
der wissenschaftlich angelegten Theologie werben. Andererseits gibt

Orientierungshilfen für Interessenten des Studiums AUuS konservativen,
evangelikalen der fundamentalistischen Kirchen und Gemeinden, die

Beginn des Studiums einen esonders breiten Graben zwischen ihrer
bisherigen geistlichen eimat und der ochschullehre überspringen MUS-
SC  - S1e werden UuUrc das Buch auf mögliche Irritationen vorbereitet. Im
Schlussabschnitt stellt Zimmer versöhnlich für alle die Frage „Wıe wichtig
1ist das, W dSs Christen 1im 1C auf die eint?“ In seineror auf
die rhetorische Frage lässt bei en Differenzen keinen Zweifel Es 1St
der geme1insame Glaube das Evangelium Jesu Christi, das sich urc
das Wort Ottes anderem ın der eiligen Schrift ausdrückt.

Zimmer hat mıit diesem Taschenbuch eine intellektue und didaktisch
spruchsvolle Einführung in die herrschende unıversitare Lehre VO Ver-
stehen und uslegen der in Deutschland geschrieben. Gelegentlic
hätte 18893  — sich eın deutlicheres Hinterfragen VO manchem Denkmodell
der herrschenden, insgesam aber alternativlosen Bibelwissenschaft
konkreten Beispielen vorstellen können. Nicht alles, W dS sicher aAaus-

sieht, ist hne alternative Erklärungsansätze. Auch die Lehren VO Ver-
ständnis und Auslegung der chrift sind zeitbedingt, in einen be-
STimMmMtLeEN historischen Kontext einzuordnen und deshalb relativieren.
Die Wirkungsgeschichte der neuzeitlichen historisch-kritischen Exegese
für das Selbstverständnis der Kirchen und ihren Verkündigungsauftrag ist
durchaus ambivalent.

Das Buch richtet sich zweiftellos Menschen, denen der Glaube
ESuS Christus und das sorgfältige Lernen AUS den verschiedenen Quellen
des Wortes ottes eın Herzensanliegen ISt Und CS 1st Zimmers Herzens-
anliegen, diese Menschen ermutigen. 1eSES Buch sollte eiNe Pflicht-
ektüre für Studierende 1in den ersten beiden Ausbildungsjahren Uni-
versitaten und Theologischen Seminaren evangelischer Freikirchen sSe1in
Der relativ hohe TEeISs für dieses Taschenbuch mıiıt aum mehr als 200 SE1-
ten ist eın Kritikpunkt. ber der mögliche Erkenntniszuwachs 1STt beacht-
ich Das 1im Orwort formulierte Ziel des Buches, 1in den Auseinander:-
n das Schriftverständnis einen Beıtrag der Vermittlung und
Versöhnung leisten, hat der utor klar erreicht.

Lothar Weifs


